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A n z e t g eb ! a : ut
’<clC

für den Neckar - und Main -' und Tauberkreisi

No. 76. . Diknftag den 28 September . 1819 :

- 1 — t
’
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V e r 0 r dnn n g e n;

1 ) Carlsru he . ?lls Nachtrag der
im Regler » nasblatte d . I . No . XIV . vom
21 . April RAnzeiaeblatt No . 39vom 14 : Mai )
erschiene '» « » Verordnung über , die vSintidn
tuuq und BestlttlNliiiia des Preises der ?ln -

zeigeblatter . wird hiermit die weitere Erlau ,

terun .g -irr die öffentlichen ' Behörden und

das Publikum nachaetragen : ■

Ad 1 . Daß es hei dem Preis von l fl . 44 kr

für 52 Bogen zwar verbleibe ; wenn
aber dieselben diese Bogenzahl uberflei -

gen , so dürfen für jeden weitern Bogen
zwei Kreuzer nachgefordcrt und er -

hoben werden ; .

Ad 4r Daß hinsichtlich der Inserate , die
in der Verordnung vom 27 . Okt 1807 ,
( Regierungsblatt No . XX v VII , vom
Zlen November 1807, § IO ) beflimniien
Gcbubren , wenn solche in der dort vor-
geshriebenen Form erscheinen , ange »
rechnet und ' erhoben werden dürfen .

Carlsruhe de » 2len Juli 1319 . .

Miniflerium des Innern ,
v , Sensburq .

Vdt . Wollenschläger . .

Direktor ' itM des Nerkarkrcis .' s .
Ro . i y,i zy . Die Vergreisung des großen Schlacht¬

viehes von Leiten der Heidelberger
Metzger bete.

In Erwägung der besonder » Anstände ,
welche bei den Heidelberger Metziern dem
VolUuq der Finanz Miniflerial Verordnung
vom I4ren Februar 1815 No 2296 . Auz .
Blakt No 23 , enkgeae » flehen , hat das groß -

herz Finanz > Minlüerii, ' " w -ttels Resci ivt

vom Ilten d . M > No . 11,506 . genehmigt ,

daß bei den Heidelberger Metzgern , gleich ,

wie solches bei den Mannheimer Metzgern '

bereits verwilligt ist , die in ermähnter Ver¬

ordnung angedrohte Strafe erst alsdann

eintreten soll , wenn die Areise für das in

der Frühe qeschlachtete und ' gehörig abge¬

wogene große Schlachtvieh Nicht am näm¬

lichen Vormittag , wo die Abwägung
geschehen , entrichtet wird -

Indem man dieses zur öffentlichen Kennts

» iß bringk , wird zugleich folgende Controlle

für die Accis - Entrichtung angeordnet :
I . Die Metzger haben bei 5 Reichsrhalev

Strafe das von ' eineni gesctfladreken
Stuck herrührende Fleisch bei der Ab «

fuhr aus dem SdOachthatyx « nicht zu '

trennen , sondern die davon harrudrende '

Theile in der Art auf die . Wagen zu¬
sammen zu laden , daß sowohl unter¬
wegs , als bei der Veibringung in die

Wohnung . eine Vergleichung der Ge -

wichtS des Ganzen vorgenommen wer »

, den kann .
2 '

. Der Fleiichwieger hat das Gewid ' t , ehe
das Fleisch von der Waage kommt , in

das nach dem im Anteigeblatt vom Jahr
1818 , No . 62 zu ersehende Muster zu
führende Regiflec mit Linke deutlich
einzurraqen .

3 . Er hat die Waagscheine noch an dem »

selben Tage dem Accisor zuzustellen .
4 . Wen » sich der Fleisd ' wieqcr aus Nach»

laßiqkeit eine unrichkiae Gewichts , An¬

gabe oderZuwiberhandiung gegen ver¬
stehe . de Anordnungen zu Schulden
kommen laßt ; so ifl e » mit einer Strafe
von 5 Rejch - thalern zu belegen , und
«iöibigen Falls vom Dünste zu ent »

lassen .



GegsnwLrtkge Verordnung ist den Hei -
tzel'

bergex Metzgern und Fleischwiegern noch
speziell ju verkünden , daS Aufsichts - Perso¬
na l'e aber hat auf deren genaue Bxfölqung
zu wachen. Mannheim den 23. Sept . 1819 .

Siegel .
Vdt . Kessler.

Bekanntmachungen .
l ) Mannheim . Da zufolge höherer Ent -

schließung die auf den 4 - Okthr . l . I . ange -
kündiqte Versteigerung der sogenannten Mi -
litairgärten auf unbestimmte Zeit widerru¬
fen werden soll , so wird dies lzur öffentlichen
Kenntniß hiemit gebracht . Mannheim den
25 . Septbr . 1819 .

Großherzogl . Domanial - Verwaltung .
Danninger .

1 ) Brette n . Der hiesigen Stadt wurden
vermöge höchster Genehmigung großh . hohen
Ministeriums des Innern vom 24 . v . M .
No . 9336 . die Abhaltung von weitern vier
Viehmärkten gnädigst bewilliget ; eS werden
sonach die schon bestehenden 4 altern , so wie
hie 4 , neuern Viehmärkte an folgenden
Tagen abgehalten .

Der Iste. den ersten Dienstag nach Ma¬
thias im Hornung , Mittwochs darauf Krä¬
mermarkt .

Der 2te den letzten Dienstag im Monat
März , und wenn dieser ein Feiertag ist,
Dienstag zuvor .

Der 3te am ersten Dienstag nach Georgik
im April , Mittwochs darauf Krämermarkt .

Der 4te den ersten Dienstag nach Christi
Himmelfahrt im Mai .

Der 5te den ersten Dienstag nach Lauren -
zii im August , Mittwochs darauf .« rämer -
markt . Den Sonntag vor dem Laurenzii -
Viehmarkt , ist immer der sogenannte Schä »
fersprung .

Der 6te am Dienstag nach Kreuzerhöhung
im Sept ., und wenn dieser Dienstags fällt ,
an diesem Lage alsdann selbst.

Der ? te den ersten Dienstag nach Aller¬
heiligen im November , Mittwochs darauf
Krämermarkt .

Der 8te den ersten Dienstag nach Marie
Empfängniß im December .

Fallt Mathias - Georg,
'
- und Laurenzi -Tag

auf Mittwoch , Donnerstag,Freitag,Samstag ,
Sonntag od. Montag , so wird der Viehmarkt
den darauf kommenden Dienstag , der Krä¬
mermarkt den andern Tag Mittwochs gehal - -
ten ; fällt Allerheiligen auf einen Dienstag ,
so

'
ist der Viehmarkt den acht Tage darauf

folgenden Dienstag . und "
so der Krämer -

marktMittwoch ; fallt Laurenzius aufeinen
Sonntag , so ist derSchäftrsprung den näm¬
lichen Tag .

Welches hiemit degi handelnden Publi »
kum mit dem Anfügen bekannt gemacht wird ,
daß man für dieses Lahr noch den achten
Viehmarkt Dienstags den 14. Dezbr . d . I .
zum erstenmal , und so die übrigbn , wie oben
beschrieben, im künftigen Jahre und die
folgenden Jahre abhalten wird . Bretten
den 13 . Sept . 1819.

Großherzogl . Badischer Stadtrath
Oberbürgermeister Gaum .

Stavtschreiber Schiller .

DBretten . DerkmJahrl799 gebohrne ,
zum activen Militärdienst gezogene Franz
Anton Sturm von Bauerbach , ein Wagner
von Profession , wird aufgefordert , sich bin¬
nen 6 Wochen dahier zu sistiren , widrigen¬
falls nach den Landesgesetzen gegen ihn ver¬
fahren wird . Breiten den 20 . Septbr . 1819-

Großherzogl . Bezirksamt »
Baumgärtner .

I ) Heidelberg . Da die gerichtliche
Pfandverschreibung der Heinrich Maierschen
Eheleute zu Waldorf , welche dieselben un¬
term 27 . Juni 1812 über 400 fl zu 5 vCt .
verzinslich , als Einstands - Caution für ihren
Sehn Johann zum Vortheil des EmsteherS
Heinrich Hes aus Oftersheim ausgestellt ha¬
ben , abhanden gekommen ist , so wird dek
Besitzer dieser Urkunde aufgefordert , seine
Ansprüche aus derselben binnen 6 Wochen
bei Unterzeichneter Behörde anzubringen ,
widrigenfalls dieseSchuldverschreibungamor »
tisirt werden solle . Heidelberg den 21stcn
Septbr . 1819 .

Großherzogl Landamt .
Jagerschmid .



1 ) Neustadt . Nachgenannte abwesende
Milizpflichtige pro 1819, ^welche durch das
Loos zu Rekruten bestimmt wurden , werden
hiemit aufgefordert , sich binnen längstens
6 Wochen bei Vermeidung der in den Lan -

deSgesetzen auf die Refraktairs geordneten
Strafe dahier zu stellen , namentlich :

Konrad Kreuz , Franz Kroner und Carl
Fischer von Neustadt .

Joseph Faller von Kapell .
Georg Allcnspacher von Saig .
Joseph Zaffenschmid von Neuglashütte .
Martin Bartle von Langenordnach »
Andrea - Schweizer von ltrach .

Neustadt den 19 . Septbr . 1819 -
Großherzogl . Bezirksamt .

2) Gernsbach . Der unten beschriebene ,
in den Anzeigeblättern von 1818 und 1819
schon mehrmals wegen Diebstahls ausgeschrie¬
bene Zimmerqesclle Joseph Schilling von
Nendingen , kön . würtrmb . Oberamts Tutt¬
lingen , ist , nachdem er wegen zum zweiten -
male im hiesigen Löwenwirthshause verüb¬
ten Diebstahls dahier in Verhaft gebracht
worden war , gestern Abend aus dem Gefäng¬
nisse entwichen . Dieser Mensch ist äußerst
gefährlich , um so mehr , als er heute in Ba¬
ben einen neuen Kleider - und Kelddiebstahl
verübt hat , und an seiner Wiederhabhaft ,

werdunq »st daher sehr viel gekegen . Alle
Großherzogl . Bezirks - und Polizeibehörden
werden deshalb dienstergebenst ersucht, auf
denselben strenge fahnden , auf Betreten ihn
« rretiren , und wohl verwahrt anher liefern
zu kaffen.

Pcrsonbeschreibung . Joseph Schilling ,
Zimmergeselle von Nendingen Oberamts
Tuttlingen , ist 28 Jahre alt , bJ 6" groß ,
har rothlichbraune Haare , dergleichen Ba¬
ckenbart , flache Stirne , schwarzeAugenbrau -
nen , braune Augen , mittelmäßige Nase ,
etwas aufgeworfenen Mund , schwärzlichken
Bart , ziemlich gesunde Gesichtsfarbe .

Seine Kleidung bestand bei der Entwei¬
chung in nichts als ein Paar langen weiten
gelben Nanquinhosen , einem Hemde und
rorh und gelb gedüpften Halstuche ; er wird
«der jetzt weiter mit einem qrautüchenen
Rocke, roth und gelh gedupfkem Gilet , pun -
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dem Hute und neuen Stiefeln bekleidet feyn,
welche Gegenstände er bei dem in Baden
verübten Diebstahle mit sich genommen hgt »
Dabei mag er besonders daran kenntlich feyn ,
baß bei ihm, woran nicht zu zweifeln ist,
an Händen und Füßen Verletzungen , von
der gewaltsamen Wegschaffung der Ketten
herrührend , wahrgenommen werden . Gerns¬
bach den 18 . Septbr . 1819 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Frhr . v . Fischer .

2) Wein heim . Die abwesenden Miliz »

pflichtigen v »n der Ziehung des Jahrs 1819 :
Georg Holzmann , von Leutershausen ,
Heinrich Thron , von Hemsbach ,
Philipp Stutz , von Weinheim ,

welche durch ihre Nummern zum Aktivdi ' enff
berufen find, werde » andurch aufgefvrdert ,
sich binnen 6 Wochen dahier zu sistiren , in¬
dem andernfalls nach der Lanbeskonstitution
gegen sie » erfahren wird . Weinheim der»
I9te » September 1819 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Rettig . Vstt . Mapei ^

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulden > Liquidationen .
Hierdurch werden alle diejenigen , welche

an folgende Personen Forderungen haben ,
unter dem Rechtsnachtheile , a« S der vorhan -
denenMasse sonst keineZahlungzu erhalten ,
zur Liquidation derselben vorgeladen :
AuS dem Großherzogl . Bezirksamt «

Eberbach
1 ) zu Robera , an den Bürger Franz

Joseph Knapp , auf Freitag den 29 . Okt .
l I . , vor großherzogl . Amtsrevisorate zu
Eberbach .
Aus dem Großherzogl . Bezirksamt «

Walldürn
1 ) zu Höpfingen , an die Verlassen ,

schaftsmasse der verlebten Joseph Kauf¬
männischen Eheleute , auf Mittwoch den
13 Oklbr . l . J , früh 8 Uhr , vor grvßherz .
Amtssevisorate zu Höpsinsen ,
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Aus dem Gro ßh . Stadt - u . I . L a nd amt e

Wertheim
2 ) zu Wertherm , an die Verlassenschaft

des Kreiskanzleidieners Molitor und des¬
sen Ehefrau , gegen welche der Concurs er¬
kannt ist, auf Donnerstag den 21 . Oktober
l . 2 - früh 9 Uhr , .auf .dem Ralhhause zu
Wertheim .
Aus dem Großherzogl . Bezirksamte

B o x b e r g
2) zu Langrieden , an die Verlassen -

schaflsmasse der Nicolaus Diezischen
Eheleute , auf Montag den Ilten Oktober ,
früh 8 Uhr , vor dem Kheilungs - Eommissa -
riate zu Langrieden .

Aus dem Großherzogl . Landamte
Heidelberg

2) zu Altneudorf , an den in Gant
gerathenen Burger und Webermeister Caspar
Schmitt , auf Donnerstag , den 2l . Oktbr -
1. I . Vormittags um 9 Uhr , vor dem qroß -
herzoql . LandanitSrcvisorare ,in der GerichrS -
stube zu Heiligkreuzsteinach .

- Aus dem Großherzogl . Landamte
Heidelberg

2) zu N u si l o ch , an den in Concurs er¬
kannten Conrad Weinmann , auf Mitt -
woch den 27 . Oktober l . I . Morgens 9 Uhr ,
vor großh . Amtsrevisorate auf dem Rath¬
hause zu Nußloch .

AuS dem Großherzogl . Landamte
Heidelberg

3) zu St - I l ge n , an den nach Russisch
Pohlen ausmandernden Bqr . Jos Schwei -
gert , auf Samstag den 2 . Oktbr , Vormit¬
tag " 9 Uhr , vor dem großh . Amtsrevisorate
in der Gerichksstube zu St . Ilgen .
Aus dem Großherzogl . BezirkSamte

B er borg
3) zu Neidelsbach , an den Sebastian

Zimmermann , auf Montag den Lösten
Oktober l 2 - vor dem hierzu beauftragten
Theilungs - Commissariate zu Neidelsbach .
Aus dem Grofihe rzogl . Bezirksamte

- Walldürn
3 ) zu Steinfurt , an den Gemeinds¬

mann Mtchel Pa hl , auf Montag den 4ten

Oktober , früh 9 Uhr , vor dem in Stein »
furt eintrcffenden großh . Amtsrevisorate .
Aus dem Großherzogl . Bezirksamts

Sinsheim
3 ) zu Hoffenheim , an die in Gant

erkannte Heinrich Steidelscke Eheleute ,
auf -Montag den - 4cen Oktober d I - Vor -
mirtaqs 10 Ukr . vor dem großh Amrsrevi -
sorate zu Hoffenheim .
Aus dem Großherzogl . Bezirksamte

Tauberbischofsheim
31 zu Werbach , an die in Gant er¬

kannte Willwe Maria Wolfartin , auf
Montag den 18 . Oktober vor dem hierzu
beaufiragten großherzogl . Amtsrevisorate zu
Werbach .

Erbvorladungen .
Folgendeschen längst abwesende Personen ,

oder deren Leibeserben , sollen binnen zwölf
Monaten sich bei der Obrigkeit , unter wel¬
cher ihr Vermöge » steht , melden , widrigen »
falls dasselbe an ihre bekannte , nächste Ver¬
wandten gegen Caucion wird ausgeliefert
werden :
Aus dem Großherzogl . Bezirksamt «

Baden
3) von Oberbeuern , der Bürgerssohn

Valentin Mitzel , welcher sich vor bereit -
30 Jahren in Straßburg unter das fran¬
zösische Militär hat anwerben , und seither
nichts mehr von sich hören lassen , dessen
unter Pflegschaft stehendes Vermögen in
254 fl - 35 kr. besteht.

I ) N e ck a rg em ü n d - Der hiesige Bürger
und Metzgermeister Valentin Schmitt , wel¬
cher sich im Jahre 1804 von hier entfernte ,
und bis jetzt nichts von sich hören ließ , wird
andurch aufgefordcrt sich binnen Jahresfrist
bei dakiesiqem Amte *u stellen , und das
durch da » 'kleben seiner Mutter ihm an »
gefallene Erbtherl in Besitz zu nehmen , wi¬
drigenfalls sonst nach Ablauf dieser Frist
nach gesetzlicher Ordnung hierüber verfugt
werden wird .

Zugleich werden dessen bis jetzt unbekannte
Gläubiger aufgeferdert , binnen dteser Iah -



resfr ist ihre allenfallsige Forderungen an den
Valentin Sckuritt bei diesseitiger Stelle
aus . unibren , -oder zu,erwarten , daß sie nach
Ablauf dieser Frist nicht mehr damit gehört ,
und von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen werden . Verfügt Neckargemund
ten löten September I8 ! 9-

Großhorzogl - Bezirksamt .
Lraub . Vlll . Sütterlin .

Versteigerungen .
2) Carlsruhe . Die Brodlieferunq für

die Garnisonen Mannheim und Schwebin »
gen , Kißlau , Bruchsal , Rastatt , Kehl , Frei¬
burg und Konstanz , so wie auch die Fon - ,
rage . Lieferung für die Garnisonen Mann -
heim und Schwetzingen , Carlsruhe , Bruch - .
fal , Rastalt Freiburg und Konstanz , vom
1 . Ndvbr . d . I , an , soll auf3 .oderttMonate ,
mittels Cinreickunq versiegelter schriftlicher
Geborhe , ganz oder für jede Garnison ge-
theilt , an den Wenigstnehmenden begeben
werden . Diejenigen , welche geneigt sind,
diese Lieferung ganz oder tbeilweise zu über¬
nehmen , werden aufgekordert , ihre Gebothe .
längstens bis znm 14 . Okthr . d I . versiegelt
dahier einzureichen , indem dieselben am 15 .

'

Oklbr . d . I , Morgens 9 Uhr , auf diesseiti¬
ger Kanzlei eröffnet werden sollen, w » die Lie¬
ferungen bei annehmbaren Gebvthen sogleich ^
an die Wenigstnehmenden begeben werden
sollen . - !

Diese Gebothe müssen jedoch in bestimm - -
ten Worten und Zahlen die Absicht de » Bie »
thrnden ausdrücken , indem undeutliche und
unbestimmte Gebothe nicht berücksichtigt wer¬
den können , und was insbesondere die Ge
borhe wegen Lieferung des vrodes betrifft, .so
müssen dieselben einmal dahin gerichtet seyn,
wie viel der Viechende für den Schuß oder
8 Pfand Vrod in baarem Gelbe verlangt /
und das anderema ! dahin , wie viel Sckuß ‘
Brod der Bierhende gegen Ab,ab « von 4
Malter Flüchten im DurlacherMaaße , nam
lich 3 Mltr . Waizen , I Mltr . Korn und
I Mtcr . Gerste liefern will .

Die näheren Bedingungen ! , unter welchen -
diese Lieferung statt habe » soll , können bei
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den SkadEommandantschaften , so wkeauch
bei dem diesseitigen Sekretariat eingeseben
werden . Carlsruhe den IO . Septbr . ,1819,

Großherzogi . Bad Kriegsministermm .
2 » Abwesenheit des Präsidenten ,

v . Slockhorn .
I ) Mannheim - -Das zur Masse der

verlebten Conditcr Joh . Heinlein Wittib
dahier gehörige Haus am Strohmarkr fat _
1* 4 . No . 13 . worai,f .37Mfl . gebvthen sind,
wird- den 33: t . M . Okibr . , Nachmittags um
3 Ubr , auf dahiesigem Amrhause wiederholt
versteigert , und dann whne allen Vorbehalt
definitiv -zugeschlaqen werden . Mannheim
den 23 . Septbr . 1819 .

Großherzegl . Amtsreviserat .
Leers .

1 ) Mannheim . Montag den 32 - Mov .
l . Z , Nachmittags um 3 Uhr , wird das
im Quadrat 1.,it L4 . No . 2 liegende Schuh¬
macher SchranzscheHaus , aufwelclus 600 fl .
gebothe » si » d/auf dahiesiqem Amthause ver¬
steigert und deftnitiv zugeschlaaen -werden .
Mannheim den 33 . Septbr . 1319 .

Großherzogl . Amtsreviserat .
Leers .

3) Mannheim . Das dem Zlinmermstr
Johann Jost zugehörige , auf dem junaen
Busch liegende Grundstück , a 36sŝ Ruthen ,
wird den lste » k . M . Oltbr . , stiachmiktags
3Uhr , aüfdem Amthause versteigert . Mann¬
heim den 14 . Septbr 1619

Großherzogs AmlSrevisorat -
Leer» .

2) Mannheim Dienstag den 5 - Oktbr .
l . I . , Nachmittags um 3 Uhr , wird daS
Sckmldtmstr . Peter Glazsche Ol >adrar l . it .
(j 3 . No . 14. liegende,Haus , tan, , jenes
I .il l ' 4 . N » . 6 liegende , Mittwoch deii 6cen
Oklbr ( I . , eben ' alls Nachmittags 3 Uyr ,
aas dahiestgem Amthause verstelgerk werde» .
Mannheim den 13 - Septbr >619 .

Gcotzherzogl Amrsrevisorat .
Leer » .

2 ) Mannheim . Die der Wittib des
Perer Knobloch zustehe-iee Aecker , :U 1141
in der ölen Sauogewann , 5 3 Morgen 31 ^-
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Ruthen , No . 121 aj in der 7ten Sand¬

gewann , » Z Viertel 17 | Ruthen , werden
den 9ten k . M Oktober , Nachmittags 3 Uhr ,
auf dem 2lmrhause versteigert . Mannheim
de» 14ten Septbr . 1819 .

G r v ß Herzogl . Ä in l s rev isora t .
Leers .

2 ) Mannheim . Die zur Verlassenschaft
der Frau Wittib Schwemlein gehörige Ae-
eker, als :

I Morgen 3 Viertel 8] Ruthen im hin¬
tern Meerfeld No . 129 £.

1 Vrtl . 5 Ruth , im Merzler No . 243 .
38 Ruth , daselbst No . 244 .

1 Vrtl . 193 Ruthen in den Spelzcngär -
ten 3t,r Gewann No . 851 .

2 Vrtl . 14 | Ruth , ia der 3ten Altwaffer -

gewann No . 9,8 .
> 3 Morg . I Vrtl . 10 Ruth , in der 6ten

Sandgewann Na . 1179 .
3 Vrtl 2 ^ Ruth , in der8ten Sandgewann

No . 1254 .
1 Morg . 1 Vrtl . 12 Ruth , in der 9ken

Sandgewann No . 1287 .
.1 Morg. 3 Vrtl . 14 | Ruth , in der ISten

Sandgewann No . 1322 .
2 Vrtl . 37 Ruth , in der 12ten Sand¬

gewann ,
« erden Dienstag den 19 . Oktbr . l . I ., Nach¬

mittags um 4Uhr , im Gasthaus « zum Zwei¬
brücker Hose der Erbvertheilung wegen in

4 Zieler zahlbar versteigert werden. Mann¬
heim den 16 . Septbr . 1819 .

Großherzogl . Aimtrevisorat .
Leers .

3) Mannheim . Nachstehende zurMasse
des verlebten hiesigen Br . u . Gastwirihs

Peter Grohe gehörige Weine , nämlich :

2Fuder 2Ohm Gimmeloinqer I8I8rweißer

2Fuder I Ohm Wachcnheimer 18 >8r weißer
4 Ohm Muschbacher I8l8rweißer

'1 Fuder — Gimmeldinger 1818t rother
3 Ohm dergleichen I8I8r rother

sowie I I Stuck weingrune in Eisen gebunde¬
ne Lagerfässer von verschiedener Große , als ;

2 von 4 Fuder 3 Ohm,
1 von 4 Fuder , —
) »VN 2 Fuder J Ohm,

3 von 2 Fuder 2 Ohm ,
1 von 2 Fuder 1 Ohm 10 Viertel ,
2 von 1 Fuder — und
1 von — 3 Oh » ' ,

nebst mehreren Faßlager mit Sockeln werden
in dem Keiler beS Hauses l - >t . C 3 . No . 5 .
nächst dem schwarzen Bären der Erbverkhei -
lung wegen , Donnerstag den 30 . d , Nach¬
mittags 2 Uhr , öffentlich versteigert , und
die Weinproben bei der Versteigerung an den
Fässern selbst abgegeben , wobei bemerkt wird ,
daß nach dieser Versteigerung gleich darauf
am nämlichen Tage noch mehrere andere zu
dieser Masse gehörige Wei .ee , Elsig und
Bränntweinfässer von verschiedener Größe ,
von 3 bis zu ciuem halben Fuder , in dem
Gasthause zum Wallfisch ebenfalls noch wei¬
ters in Versteigerung gebracht werden , und
beigefügt , daß 3 Essigfässer , fedeS ein Stück
haltend , fast noch ganz neu sich darunter be¬
finden . Mannheim den 13 . Septbr . 1819 .

Großherzogl . Amtsrevisorat .
Leers .

2) Mannheim . tDie Versteigerung de»
Kost > Verpflegung , dann die Lieferung deS
Weins für die Kranken in dem hiesigen
Milikär - Lazareth betr . )

Zufolge hohen Beschlusses vom I0ten d»
No . 4886 . sell die Kost - Verpflegung und dir
Lieferung deS Weins für die Kranken in
dem Militär - Lazareth dahier , vom 1 . No¬
vember d . I . a » , bis Ende Oktober 1820,
anderweit durch öffentliche Versteigerung an
Personen christlicher Reli -rion , unter Vor¬
behalt höchster Ratisikatio » , in Abstreich be¬
geben werden , und dazu Tagfahrt auf Frei¬
tag den 8len Oktober d I anberaumt hat ;
so werden die hierzu Lnsttragenden andurch
eingeladen , an besagtem Tage , Vormittags
10 llhr , in dem Lazareth . Gebäude dahier
sich einzufinden , und der Versteigerung bei-
zu 'vohnen .

Die den Kranken zu verabreichend » Kost -
Portionen bestehen in folgenden ;

I . Diät .
Morgens : in Rahmsuppe .
Mittags : in Fleisckbiuhsuppe , wozu j Hs

Ochsenfleisch in den Topf gelhan w »»-
ken muß .



AbendsP ^. kngleiHem .
2 . Diät mit Zwetschgen .

Ist der vorigen gleich, nur mit dem Beisatz
ven 35 bis 39 Stuck Zwetschgen .
3 . E i n e Viertels - Portion ,

Morgen - : in Rahmsuppe .
Mittags : in Fleischbruhsuppe , wozu £ $6

Ochsenfleiich per Tag in den Topf ge->
than werden muß , | Schoppen leichtes
Gemüs , als : Reis , Gerste , Eiergerste ,
Kernengries , ein Weck oder 6 Loth
weißes Brod .

Abends : in Fleischbrühsuppe .
4 . Halbe Portion .

Morgens : in Rahmsuppe .
Mittags : in Fleischbriihsuppe , Z Schoppen

leichtes Gemüs , wozu außer den ange¬
führten Sorten , auch Meerrettig und
gelbe Rüben sich eignen , $ U> weißes
Brod , £ U Ochsenfleisch mit Knochen
als Einsatz .

Abends : in Fleischbruhsuppe , ^ Schoppen
Gemüs , wie Mittags .

Anmerkung . Wenn , wie häufig geschieht,
bei den halben Portionen Kalbfleisch
verordnet wird , so erhält der Kranke
kein Rindfleisch , daher wird in diesem
Falle nur , T Ochsenfleischzum Behuf
in den Topf gethan , und die Portion
Kalbfleisch besteht in f ® rohem Fleisch
als Einsatz .

4 . Drei Viertels - Portion .
Morgens : in Rahm - Mehl - oder Zwiebel¬

suppe .
Mittags : in Fleischbruhsuppe , | Schoppen

ordinäres Gemüs , wozu auch Kohlarten ,
Kartoffeln sich eignen , j ff> Ochsenfleisch
als Einsatz , 24 Loch weiße» Brod .

Abends : in Fleischbruhsuppe , I Schoppen
G -müs , wie Mittags .

6. Samt Portion .
Morgens : in

^Rahmsnppe .
Mittags : in Fleischbrühsupve , I £ Schoppen

ordinäres Gemus , l Ochsenfleisch alS
E ' Niatz , I gemischtes B . vd .

Abends : in Fleifchbrühsupp » mit 1 * Schop¬
pen Gemüs .

45 t
Anmerkung . Jede Suppe muß wenig¬

stens 3 Loth weißeS Brod und 1j
Schoppen Flüssigkeit enthalten .

7. Der Wein wird nach dem neue »
Maaß geliefert , muß 3 Jahre alt , von gu¬
ter Qualität - nicht sauer seyn , und nach
der Militär - Weinprobe 4 Grade wiegen .

Die weitern Bedingungen , unter welche»
die Steigerung statt findet , können bei der
hiesigen Lazareth - Verwaltung vernommen
werden . Mannheim den 23 . Sept . 1819 .

Von Großherzogl Stadt - Comman -
dantschafts wegen ,

v . Vincenti .
Donnerstag den 30 - Septbr . , Vormittags

9 und Nachmittags 2 Uhr , und die folgen¬
den Tage werden in dem Hause l .it . ö 1 .
No . I » . im 3ten Stock folgende Effekten ge¬
gen gleich baare Bezahlung öffentlich frei¬
willig versteigert , als : Gold und Silber ,
männliche Kleidung , Leincnqetüch , Bettung ,
Schreinerwerk , Spiegel , Glas und Porzel -
lain , Zinn , Kupfer , Messing und Eisen¬
geschirr, worunter ein eiserner Urnen Ofen ,
nebst sonstigem Hausrath , auch verschiedene
ausländische Gewächse , dann ein mit meh¬
reren Schubladen versehener Schreibpult
mit 3 dazu gehörigen Büchergestellen ,

1 ) Schwetzingen . Montag den 4ten
Okthr l . I . , Nachmittags 3 Uhr . wird die
Rheinüberfahrt bei Ketsch bei Vogt Knittel
daselbst auf 6 Jahre in Pacht verliehen .
Die Bedingniffe sind bei der Domanialver -
waltung Schwetzingen einzusehe » , worunter
jene begriffen ist , daß die Fahrzeuge mit
den Geräthsckaften dem Pächter gegenwär¬
tig überlassen und bei Ablauf der Bestand¬
zeit nach einer aufzustellenden Taxation von
dem Aerar wieder übernommen werden .
Schwetzingen den 35 . Sept .br . 1819.

Großherzogl . Domanial - Verwaltung .
Verhas .

2) Münchzell . Die hiesige Grundherr -
schalt ist gesonnen , ihre dahier besitzende
Muhle von Lichtmeß 1820 auf9 — I2Jahre
zu vervachten , und ladet dazu allenrallsige
Liebhaber ein - Die sämmtiich dazu gehöri¬
ge», in gutem Stande befindlichen Gebäude ,



lausende We ' ker, . lammt Garten, . Wielen

uud . Arcker , können ta .Olä ' i » 7lligr >i,ct- e >»

ge« »»in en, ' und ti' c ncbctcn . Bedtttgunqen

bei unterzogene , Recevkur . vernon wv » wer¬

den . Vorlonftg wird nur so? viel bemerkt ,

das; sie aus 2 Mahlgängen fammr einem be-

sondernSchalgciiige , einer Sag oder Sci »,ei -

demuble , O - lm > hle und Hanlreibe besieht ,

Mit welcher letzkern- eine E >n >ichtting zum

Dresche» und Obümosten rerbu - den ist , und

daß außer dem qeraiimiqen Wohngebäude :

Speicher , Stauungen fiir Pferde , Rindvieh

und Schweine , 7 ' Morgen 2 Viertel 26 r4a

Ruthe » Garten und Wiesen , wovon die letz¬

ter » saw.mtlich gewassert werden können ,

dann 30Morqe >i 3ö ?s Ruthen Aecker , sammt -

lick zehndenfrei, . dazu gehören . , Daß ein -

findende Li'ebhaber sich wegen ihres sittlichen

Betragens , ihrer Kenntnisse und Brauchbar¬

keit , auch ihres Vermögens mit den erfor¬

derlichen glaubwürdigen Zeugnissen auszu -

weise» haben, . und daß ein , ah,lich vorzu -

schiesiendes Bettaiidgeld von lOOpst , sammt

1000 tl . Caurien oder B ' -rgschasr wegen deS

l -rUsende» SB» k » verlangt wird . . Munchzell

den k
'6 . Eevibr . 1819-

WundherrU o UgkeUilche Rcccptur . .
Doiffler . .

A) Kakerthal . Den LSsten dieses , Mor¬

gens gegen N Uhr, , wird die Kaferthaler

Winterschaafweide fürs laufende Jahr auf

dem Rathhause dahier unter angenehmen
Bediuqnissen in Bestand gegeben , und wer¬

den die aUenrallßgen Lteigliebhaber hierzu

höflrchst einqeladc » . . Kaferrhal . den löten

September 1819. - .
Jakob . Sv .onagel , Vogt .

^ Schriesheim . Auf Samstag den 2ten

x . M . Oktober, , frühe 11 ' Uhr ! wird au » dem

Rathhause zu Schriesheim die WiNterÄwaf -

weide im Schriesheimer Brachfeld auf eizien

Ljähriqen Zeitbestand - vertsteigert . . Dieses

« ird zur öffentlichen Kennt, - iß der Srei -

gunqsliebhaber gebracht . . Schriesheim den

9tM September ISIS.
Auchker , Vogt .j" Mayer .

A ii z e t g e.
Es ist die Beschwerde der hressaen Hut -

maäler bei großhrizoqlicl
' em Sradtawte ab -

gewiesen, . und die Eliaubniß zu »! Verkauf
von Hute » den hiesigen Kaust . Uten neuer¬
dings bestätigt worden ; id> empfehle daher
mein frisch erhaltene ? Affol-iilncnt , von fei¬
nen Lysen er Huken be ens , und fahre fort ,

zu dein billigen Preise von 8 st . das Stuck
wie zeither abzulassen , .

Joh . Pzter Rüttinger ,
in bit . L I diu . 7.

Bei Schmidtmeister Friedrich Merckel in

Weinheim sind immeralle Gattungen eisern«

Preßschrauben von besonders schöner Arbeit

und vorzüglicher Güte , um sehr billigen Preis

zu verkaufen . .
~

Dienstnachkichten .

Durch den Tod des Pfarrers Müller ist
die kathol . Pfarrei Birkenf . ld , 2te » Land¬
amts Wertheim - mit einem Einkommen von
etwa 75gst . in Erledigung gekommen . Die¬

ses wird mit dem Bemerken bekannt gemacht ,
daß das Prasenkationsrecht der furstl . Lö¬
wennein Werrheim Rsscnbergischen Stan -

desherrschafl . zusteht '.

Zur vakanten kath . Schulstelle in Rauen -

berq , Isten Landamcs Wertheim , hat der
Schlilkankidat Joh . ?ldam Petzold die furstl .
Löwenstein - Wertheim - Freudenbergisch «

-Präsentation , und diese die Staaksgeneh -

nugniiq erhalten . -

Der - kathol ' Schuldienst zu Diersburg, ,

Amis Offenburg , ist dlirch die freiwillige Re -

ßgilallp « erledigt worden . Die EompeteN -

ken um solchen habe-»' sich in der qesetz ichen

Frist hei hem Patron , Grundherr v . Röder

zu Diersburg zn
' meide» .

Die zweite Lehrstelle an der katholischen
Schule zu Engen , mit einem Einkommen
von etwa 220 fl . , wovon jedoch 30 fl wider¬

ruflich sind,
'

ist vakant . . Die Competenten
haben - sich a » die fürstlich Furstenbergisch «

Stankesherrschaft , als den Patron , zu
wenden .-
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